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ODER Vorläufige Bewilligung

Notfälle
Umverlegungen Flüchtlinge

Vorprüfung

Schaden möglicherweise durch Beschäftigten verursacht?

VfV ist durchzuführen + Info der eigenen Führungskraft

bis 3.000 Euro   

- Beteiligte Beschäftigte können konkret festgestellt werden 
und/oder                                                                                        

Vermögensschaden über 3.000 €?

- Vermögensschaden über 7,00 €?

Vereinfachtes Verfahren
strafbare Handlung? Entscheidung durch zuständige Führungskraft

Vordruck VfV 1

Verfahrensabschluss Verfahrensabschluss Vordruck VfV 3b
und angemessene Dokumentation (Vgl. Vorprüfung)

Archivierung in der E-Akte

Archivierung

Verfahrensabschluss mit Erstattungspflicht
und Mitteilung an Beteiligte (grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz 

liegt vor)

ggf. vorab vorsorglich Haftbarmachung, 
Einschaltung PR, Geltendmachung und

Durchsetzung eines Erstattungsanspruchs

Verfahrensabschluss
Archivierung in Personalakte

Hinweise
Sonstige Berichtspflichten in 5.3 der VfV sind zu beachten

Prozesslauf Verfahren bei festgestellten Vermögensschäden (VfV) im Rechtskreis SGB II
Stand: 05.03.2026

Entscheidung
Vordruck VfV 2c
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Erstellung eines Entscheidungsvorschlags
Vordruck VfV 2b
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Vordruck VfV 2a

Information an zuständigene Bereichsleitung und dann persönliches 
Gespräch der zuständigen Führungskraft mit beteiligten Beschäftigten

Gesprächsvermerk Vordruck VfV 3a

Gesprächsergebnis nicht 
ausreichend / Mitarbeiter nicht 

erreichbar

Feststellungsverfahren

Prüfung: Dienstpflichtverletzung?

Verfahrensabschluss
und angemessene Dokumentation 

(vgl. Vorprüfung)
Archivierung in der E-Akte

Aufklärungsverfahren
ab 3.000 Euro

Bei Verdacht von Vermögensschäden durch strafbare Handlungen ist der Bereich CF 2 der Zentrale am Tag des Bekanntwerdens in der gE elektronisch und anonymisiert über das Postfach _BA-Zentrale-CF2-Vermögensschäden-Haftungen (cc. 
CF-Bereich der zuständigen Regionaldirektion) zu informieren, vgl. 5.2 der VfV

Umfassende Sachverhaltsaufklärung durch                       
zuständige Führungskraft im betroffenen Bereich                                                 

Schadenshöhe? Beteiligte?

Vollständiges Verfahren
Sachverhaltsaufklärung durch zuständige Führungskraft

Dokumentation im Erfassungsbogen und Plausibilisierung

Aufforderung zur schriftlichen 
Stellungnahme

Kausalität? Verschuldungsgrad?

Erstattungsforderung von insgesamt 
weniger als 50 Euro für die gesamte 

Bedarfsgemeinschaft?

grobe Fahrlässigkeit, Vorsatz oder strafbare Handlung?

Grundsatz: Bei jeder Überzahlung von Bundesmitteln (einschließlich KdU), bei Beschädigung von Besitz der gE und sonstigen Vermögensschäden ist eine kurze Feststellung „Beschäftigte haben den Schaden möglicherweise
verursacht: ja oder nein.“ zu treffen. 

Zuständigkeit

Schadens-
feststeller 

Aufenthaltstitel aufgrund 
Bearbeitungszeit ABH

Mitarbeiter

Erstattungsverfahren

Liegt ein vordefinierter Sachverhalt1 vor, in dem eine 
"Überzahlung" eher die Regel ist (keine grobe Fahrlässigkeit, 

Vorsatz oder strafbare Handlung)?

Einstieg: Eine Überzahlung gem. des o.g. Grundsatzes wurde erkannt

Maßnahmeabbrüche, die bei 
denen der tatsächliche 
Abbruch nicht länger als 4 
Wochen zurück liegt

Im Rahmen des aktuellen 
Tagesgeschäfts (max. 4 
Wochen ab Kenntnis im 
Haus) ist die Bearbeitung 
erfolgt

Liegt ein Sachverhalt2 vor, bei denen aufgrund 
der hohen Anzahl an anfallen Entscheidungen 
Fehler nicht zu vermeiden sind und daher max. 

Fahrlässigkeit zu unterstellen ist.

KEINE Durchführung des VfV, aber 
Dokumentation in der E-Akte 

bis 50 Euro

Vordruck "Vorprüfung"
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